
der Sowjetunion die Perspektive 
eines Lebens in Frieden bewahrt 
hat. Zugleich wissen sie aber 
auch, daß zur Erhaltung des Frie
dens der Sozialismus ökono
misch gestärkt werden muß.
In diesem Zusammenhang mißt 
die KPTsch dem Programm der 
langfristigen wirtschaftlichen 
und wissenschaftlich-techni
schen Zusammenarbeit zwischen 
der CSSR und der UdSSR sowie 
dem analogen Programm der Zu
sammenarbeit mit der DDR, das 
die führenden Repräsentanten 
unserer beiden Länder Erich Hon-

In der Vorbereitung des XV|I. Par
teitages richten die Parteiorgani
sationen der KPTsch ihr Augen
merk auf die Mobilisierung aller 
Kräfte zur Meisterung der Aufga
ben des 8. Fünfjahrplanes. Das 
Nationaleinkommen soll jährlich 
um mindestens 3,5 Prozent er
höht werden. Die Vervollkomm
nung der planmäßigen Leitung 
und Intensivierung der Volkswirt
schaft und der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung, die breitere 
Nutzung der Brigadeform der Ar
beitsorganisation und Entloh
nung, die stärkere materielle In
teressiertheit der Werktätigen an 
den Produktionsergebnissen und 
die konsequente Vergütung der 
Arbeit nach der Leistung sind 
Hauptwege zu diesem Ziel. Die 
Politik der Partei ist auf das 
Wachstum des Lebensstandards 
der Menschen und auf die Festi 
gung ihrer sozialen Sicherheit ge
richtet.
Die Kommunistische Partei der 
Tschechoslowakei ist sich des
sen bewußt, daß die sozialökono
mische Entwicklung der Gesell
schaft nur durch die Aktivität der 
Massen beschleunigt werden 
kann und ein tiefes Verständnis 
der politischen Strategie erfor
dert. Daher bemüht sie sich um 
die Überzeugung der Werktäti
gen, um eine Veränderung in ih
rem Denken und Herangehen an 
die Arbeit. Die qualitativ neuen 
Aufgaben müssen zum Inhalt der

ecker und Gustav Husäk am 
26, November 1985 in Berlin Un

terzeichneten, große Bedeutung 
bei. Dieses Dokument wird zur 
Grundlage der weiteren dynamic 
sehen Entwicklung der Wirt
schaftsbeziehungen unserer 
Staaten. Es trägt zur Versorgung 
beider Länder mit wichtigen Roh
stoffen, Maschinen, Anlagen und 
Konsumgütern bei und hilft, den 
wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt und die Entwicklung 
der wichtigsten Zweige der 
Volkswirtschaft zu beschleuni
gen.

tagtäglichen Arbeit der Parteior
gane und -Organisationen, zur 
Sache der ideologisch-erzieheri
schen und politisch-organisatori
schen Arbeit aller Bereiche, je
des einzelnen Leiters und der Ar
beitskollektive werden.
Alle Parteiebenen sind bestrebt, 
einen Leninschen Abeitsstil zu 
entwickeln. Vor allem wird Nach
druck auf die Verantwortung der 
Kader gegenüber der Partei und 
dem Volk gelegt. In allen leiten
den Funktionen der Gesellschaft 
müssen fähige Menschen - Kom
munisten und Parteilose - wir
ken. Die Leiter müssen ihre Auf
gaben prinzipienfest, mit hohem 
politischem Bewußtsein und 
fachlicher Kompetenz lösen und 
mit ihren Kollektiven entschlossen 
um die gesteckten Ziele kämp
fen.
Zur Vorbereitung des Parteitages 
fanden zahlreiche Parteiberatun
gen statt, in denen auf der 
Grundlage des demokratischen 
Zentralismus und der innerpartei
lichen Demokratie verstärkt nach 
neuen, schöpferischen Formen 
zur Lösung konkreter Probleme 
gesucht wurde. Es erhöhte sich 
die Entschlossenheit der Kommu
nisten, kompromißlos gegen Dis
ziplinlosigkeit und andere nega
tive Erscheinungen aufzutreten. 
Die KPTsch wird auch weiterhin 
für die Entfaltung eines reichen 
Lebens jeder Parteiorganisation 
im Geiste des Parteistatuts und

für eine hohe Effektivität der Par
teiarbeit kämpfen. Darauf ist 
auch der Vorschlag zur Änderung 
des Statuts der KPTsch gerichtet. 
Das Grundgesetz der Partei soll 
noch besser der gegenwärtigen 
Entwicklungsstufe der Partei und 
der Gesellschaft entsprechen. 
Die Partei ist darum bemüht, das 
Statut konsequent anzuwenden. 
Die Kommunistische Partei der 
Tschechoslowakei baut ihre Per
spektive auf der Aktionskraft, 
dem persönlichen Beispiel und 
dem gewissenhaften Bemühen 
ihrer mehr als 1,67 Millionen Mit
glieder und Kandidaten auf. Sie 
widmet der qualitativen Verbes
serung ihres Mitgliederbestan
des große Aufmerksamkeit. Seit 
dem XVI. Parteitag nahm sie 
285 000 Kandidaten in ihre Rei
hen auf, von denen 59,5 Prozent 
Arbeiter und 6,5 Prozent Genos
senschaftsbauern sind.
Die Vielseitigkeit der sozialöko
nomischen, politischen und kul
turellen Beziehungen, die Breite 
und der neue Charakter der Auf
gaben machen es erforderlich, 
die Verbindung der Partei mit 
den breitesten Massen der Werk
tätigen ständig zu festigen, sie zu 
einer hohen gesellschaftlichen 
und Arbeitsaktivität zu führen 
und aus ihren Erfahrungen zu 
schöpfen. Die Anstrengungen 
der KPTsch sind darauf gerichtet, 
daß Worte und Taten nicht aus
einanderklaffen, daß sich die 
Werktätigen voll mit der Politik 
der Partei identifizieren und sie 
bewußt verwirklichen. Neben der 
Lösung der ökonomischen und 
sozialen Aufgaben widmet das 
Zentralkomitee auch der Vervoll
kommnung des politischen Sy
stems des Sozialismus und der 
Vertiefung der sozialistischen 
Demokratie, der breiteren Beteili
gung der Bürger an der staatli: 
chen Verwaltung und Leitung, 
der Entwicklung der Tätigkeit der 
gesamten Nationalen Front 
große Aufmerksamkeit. Wir sind 
überzeugt, daß der XVII. Partei
tag der KPTsch die politische Ak
tivität aller Parteiorganisationen 
erhöhen wird.
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